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Berlin 
 

 
IN KOOPERATION MIT DEM GUNDA-
WERNER-INSTITUT IN DER HEINRICH-
BÖLL-STIFTUNG 
 
ANGELIKA BLICKHÄUSER 
HENNING VON BARGEN 
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einrich-Böll-Stiftung  

G
reenCam

pus 
Schum

annstraße 8 
10117 Berlin 
 

INFORMATIONEN: 
 

Datum  
12.10.2009 
 

Tagungsort 
Heinrich-Böll-Stiftung, Schumannstraße 8, 10117 Berlin 
 

Verkehrsanbindung 
S und U-Bahnhof Friedrichstraße: ca. 5 Minuten Fußweg 
 

Anmeldung 
Bitte schicken Sie das beiliegende Anmeldeformular bis zum 
4. September 2009 per Post oder per Fax an  
+49(0)30 285 34-109. 
TeilnehmerInnenzahl: 12 -15 Personen. 
 

Seminarbeitrag 
80 Euro für Seminar, Materialien und Verpflegung inkl. 
gesetzlich geltender Mehrwertsteuer. Die Teilnahmegebühr ist 
gegen Rechnung zu bezahlen. 
  
Stornierung 
Ihre Stornierung muss schriftlich erfolgen. Wenn Sie die 
Seminarteilnahme nach dem 04.09.2009 kündigen, können 
wir den Seminarbeitrag leider nicht rückerstatten. Eine 
Rückerstattung ist möglich, wenn Sie eine/n 
Ersatzteilnehmer/in benennen. 
 



 GENDER KOMPETENZ MODUL I 
 

Die Gender-Brille aufsetzen – das ist einfacher gesagt als 
getan. Geschlechterbezogene Unterschiede in Prozessen 
zu berücksichtigen ist eine Herausforderung und braucht 
Qualifizierung. Es geht aber nicht „nur" um die Fähigkeit 
mit den Geschlechterverhältnissen im (Berufs)Alltag 
kompetent umzugehen, sondern um „mainstreaming 
gender, d.h. auch Prozesse gestalten und steuern zu 
können. Denn Gender-Kompetenz ist die Fähigkeit, bei 
(beruflichen) Aufgaben Gender-Aspekte zu erkennen und 
tatsächlich gleichstellungsorientiert zu bearbeiten. Fragen 
und Probleme rund um den eigenen Gender-
(Berufs)Alltag werden im Workshop reflektiert und an 
eigenen Projekten bearbeitet. Vor dem Hintergrund 
unserer positiven Erfahrung mit einer ausgewogenen 
Beteiligung der Geschlechter möchten wir besonders auch 
Männer, zu dieser Fortbildung einladen. 

 

 
ANGELIKA BLICKHÄUSER 
Dipl. Volkswirtin, Dipl.Handelslehrerin, Supervisorin 
(DGSv), Institut für Gender-Beratung und – ausbildung in 
Köln, Gender-Beraterin, Gender-Trainerin, Ausbilderin 
(Gender-TrainerInnen) 
 

 
HENNING VON BARGEN 
Soziologe und Erziehungswissenschaftler (M.A.), 
Ausbildung in TZI, Personalentwicklung und systemischer 
Gestaltung von Veränderungsprozessen. Gender-Trainer 
und Gender-Berater seit 1998. Seit 2007 Leiter des 
Gunda-Werner-Instituts 

GENDER KOMPETENZ MODUL I 
 
Programm 
 
Montag, 12. Oktober 2009 
10.00 – 17.00 Uhr 
 

 Ankommen, Begrüßung und Einstieg 
 

 Alles Gender – oder was?  
- Übung zur Reflektion eigener und 

gesellschaftliche Geschlechterrollen und -
stereotype 

 

 Was ist Gender Mainstreaming? 
-     Vortrag und Werkstattgespräch 
 

 Gender in Alltag und Beruf 
- Beispiele aus der Praxis 
- Bearbeitung von Fragen und Projekt(ideen) 

der Teilnehmenden 
 

 Auswertung und Abschluss 
 

Wir gestalten den Workshop möglichst eng entlang der 
Fragestellungen und Interessen der Teilnehmenden. Sie 
haben daher die Möglichkeit frei nach dem Motto „Was ich 
immer schon mal ‚gendern’ wollte…“ Ihre Fragen zu 
eigenen Projekten, in die Gender-Aspekte integriert 
werden sollen, oder Fragen rund um die Umsetzung oder 
Anwendung von Gender Mainstreaming aus dem 
beruflichen Kontext in den Workshop einzubringen. 
Senden Sie Ihre Fragestellungen, Projektskizzen etc. bitte 
bis zum 11.September an uns, damit wir diese bei der 
Workshopplanung berücksichtigen können.  
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